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vie militärische Lage.
UeberNVOV Gefangene indenSlebengemeinLsn.

4V EesS ' Ltzc!
sVaa unserer Berliner Abtei  t u n a.)

r . Berlin, 6. Dez. (©iq. Drrhtber'-cht. zb. Der Eng¬
länder hat bei Cambrai den letzten  R e st seines Ein-
bri'tl'gewinnes innerhalb der Hindenbu-gstellung raumen
Uiüssen. Er hat darüber hinaus westlichA n n e u r und west
ltch Banreux  ein gut Stück Land verloren,  das svir
bei der Zurücknahmeunserer Front freiwillig preisgcgeben
harten. Seit einigen Tagen war dank unseres GegenstoßtÄ
aus nord-südwestlicher Richtung, wobei wir den Buurler.wald
umzingelten, und aus ost-westlicher Richtung, wobei die Orte
La Bogniere, Gonnellieux. Billers -Guislain und Bandhmlle
genommen wnrde«, den Engländern nur noch ein Landstück
von 10 Kilometer Breite und 4 Kilometer Tiefe
geblieben, was wegen unseres flankierenden Feuers ganz
unhaltbar werden mutzte. Dast der Feind in diesem Ge-
«oi tc alle Ortschaften in Brand gesteckt und vernichtet hat,
lätzt iich nur aus seiner Zerstörungswut  erklären,
denn es bestanden hierfür nicht dieselben militärischen Be-
wvggründe. die uns zwangen, beim Zurückgchcn aus die-
,s-i>dei>l>»rglinie einen freien Raum zu schaffen, der ke:ne
Deckung bot. Rücksichtslos schießt auch der Brite auf das
schöne alte  E a m b r a i, da« darunter in den letzten
Tagen eibiblich gelitten hat. Unsere Gesamtbeute erhöhte
sich auf über 9000 Gefangene , 148 Geschübe
und 7 00 M o sch i n r n g rw  e b r e. bedeutend mehr als der
Bi-?rvunt Hai« bei seinem „Riesensieq" auf Cambrai er¬
reich« hotte. Das Zurückgehrn der Engländer ist nicht nur
dem Heldenmut unserer gegen ihn ankämvfenden Tru»ven
im Westen zu danken, eS ist auch eine Folge  der auf der
Wcßfron» durch feine Trnvvenabqabe an die Italiener
cirgrtretenen Schwäche.

Der zweite grvA Erfvlq nnserrr Waffe» vollzog sich un
ter den F-abnen des Feldmarschalls Conrad v. Hötzen-
d v r f tut Gebiet der Siebengemrinden, als bei Asiago. Bon
dort werden über 1 1 000 italienische Gefangene
und 4 0 Geschütz«  als Beute gemeldet. Die Operationen
dort begonnen am 4. Dezember mir der Wegnahme einiger
Höhe,istellungen, nachdem eine ganze Weile das Borriicken ge¬
stockt batte, so daß dl» Entente triumphierend bereits die
Einstellung  der deutsch-Siserreichisckcn Offeirstve zu kün¬
digen zu können glaubte. Strategisch ist die Wegnahme des
Mt. Melitta.  Base 'iffa und des Mt. M'kl und deS Mt.
Eomo besonders deshalb interessant, weil dadurch die Lage der
noch weiter w e » l i ch im Gebirge ausharrrnden  italie¬
nischen Truvven gefährdet  erscheint. Die Entente wird
jent erkennen, daß die Mittelmächte stark genug  stnd,
Offenssvstösir gleichzeitig ans dem westlichen und auf
dem italienischen  Kriegsschauplatzzu führrn.

Bom dritten Erfolg, einem friedlichen, den Waffen-
stillstandsverl , andlungen  ans dem östlichen Kriegs-
schauvlan, läßt sich zur amtlichen Mitteilung nur f>cftä*iseub
der weitere günstige  B e r l a u f melden. Bon Division
zu Division trat Waffenruhe ein, die seit dem 2. Dezember
— d. h. seit dem Eintreffen der rusiischen Abordnung im Be-
feftlsbeerich deS GeneralfkldmatfchallS Prinz Leopold oon
Bauern einen offiziellen  Eharakler angenommen hat.
Seit dem 4. Dezember dehnten sich dann die Be,Handlungen
auch auf die rumänischenDivisionen au8, deren Lage schließ,
lich keine andere Wahl  ließ . Roch immer wird man
gut tun, mit Rübe  die Fortschritte der WaffenstillstandSver-
Handlungen im Osten a b z u w a r t e n, da an einer so großen
Front stberraschungen,  die selbstverständlich nicht von
unserer Seite kommen würden, immerhin nicht ausgeschlossen
wären. „ . . . _ .

In Palästina bessert  kick die Lage weiter.  D,e
Türken gewannen bei angriffsweiscm Vorgehen etwa zehn
Kilometer Raum  und fügten den Engländern nickt
unbeträchtliche Berlnste zu. Weitere Kämpfe
stehen dort bevor.

ver deutWe Kbendvericht vom 5. feiender.
W. T.-B. Berlin, 5. Dez., abends. (Amtlich,s Erfolg¬

reiche örtliche Kämpfe zwischen Jnchn und Bourlon.
In den Siebengemeinden wnrde der Italiener erneut

an « starken Stellungen geworfen.

Der neue Eksela überd?eItaliener.
Az. Görlitz, 6. Dez. (Eiq. Drahtbericht, zb.) Der „Neue

Görlitzer Anzeiger" in.'ldet .ins Wien: Fm Abgeordnetenhaus
machte Präsident Dr. Groß folgende Mitteilung : Das Armee¬
oberkommando teilt mit: Ruch fast vierwöchigenschweren Ge
birgskämpfen, während welcher dem Feinde über H 000 Ossi
»ier? und Mann an Gefangenen abgenommen wurden, haben
die Truppen der Heeresgruppe des Frhrn. v. Conrad,  den
Ungunsten eines kalten Gebirgswinterö zvm Trotz,
die Offensive auf der Hochfläche der Siebcngemeinden

aufgenominen . Nach gründlicher Vorbereitung gingen Tust*
sionen dieser Armee am 4, Dezember zum Angriff gegen den
Monte Melitta  vor und stürmten trotz verzweifelter
Gegenwehr den Monte Baselisse , den Monte Miel
und den M o n t e M e l i t t i selbst . Heute nachmittag wurde
der Monte Como  dem Feinde entrissen. Gestern und
heute sind über 9 0 00 Gefingene,  darunter Brrgade-
cvefs. 40 Geschütze, zahlreiche Maschinengewehre, Minen-
werfer und sonstiges Kriegsmaterial eingebracht worden. So
weit bekannt, sind die eigenen Verluste genug , v. Arz,
General der Infanterie . _ '

Skizze -29  öeu Ereignissen bei CombraU
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e front (rtyva) am 30 JT Mor^

- dorth unsere Gegenangrif fe (etwa}wtedergewonnen

Oie waffenstillstandtverhandl:«gen.
Die Beteiligung öes rufsiscyen Großen

©eneralftobs.
— Berlin , 6. Dez, (zb.) Der Große General

stab in Petersburg machte, wie sich verschiedene Blätter
melden lassen, bekannt, orß , obgleich er es nicht gut heiße, daß
Rußland ohne  seine Verbündeten verhandle, er sich dennoch
entschlossen habe, der Anordnung  zur Einleitung der
Wafsenstillstindsvechindlung -' , zwei Offiziere oeizigebcn , die
bei den Unterhandlungen auch die Interessen der Alliier¬
ten  wahrnehmen würden.

Die ersten Schratte zur russischen
Kbrustun".

17. Rotterdam , S. Deg, (Eig. Drcchkbericht. zb.) „Daily
Telegraph " meldet aus Petersburg : Die .rnaximalistische Re¬
gierung Hai jetzt die ersten Schritte zur Abrüstung des Heeres
begonnen. D:e Soldaten sollen vorläufig ihre Waffen  be¬
halten und eine Nationalgarde  bilden.

Lvsesiiii t U - rf ' enstST im kföchstston ' manfeo.
Noch dem „58. T." meldet Ag-nce Havas aus Petersburg:

Anläßlich einer Sitzung des Bauernkongresses teilte Lenin
mit , daß K'.hlenkv, dessen Ernennung zum Höchstkomman-
dicrcnden Unzufriedenheit h-rvorg -rufen habe, demnächst
omch einen anderen Kommandanten ersetzt werden solle.

Llncht Uornilow --.
W.  T .-B. Petersburg . 5. Dez, Das Dumagebäude

ist von Maximalisten der Roten Garde b e s e tzt , um zu ver-
hinderir, daß die Dnina Sitzungen abhält , Di« Schlüssel zur
Duma befinden sich in den Händen der Maximalisten . Der
Eisenbahner -Ausschuß erhielt die Meldung, daß es Kor-
u i l o w in der letzte-i Nacht gelungen sei. mit vier Satnien
Kosaken aus Buschow, wo er gefangen gehalten wurde, ' zu
entfliehen. _z_

Die Lage !** Mestrn.
Der „ Bund " iiber d s L,zr  be > «Tam 'rrar.

2, >m deutschen Gegenstoß vor, Cambrai bemerkte der
Militärfrilifer beS „Bund " : Da bk Deutschen dem Feuid
L000 Gefangene obgenommen und die Bcückenköpfe zurückge-
Wonnen hoben, ist die Lage vor Cambrai zu ihren Gmisten
so weit miede rbergestellt,  wie die elastische Vor-
teidiaung es erfordert . Die Überwertung , die d,e englische
Krisik dem Erfolg einec Armee vor Cambrai hat angedechcn
icffcsv ist rascher  auf ihr rechtes Matz zurückgeführt wor^

den, als man im britischen Hauptquarfier angenommen
buben mag. Der T e i l r ü ckschl a g , den die Engländer nach
dem Teilerf >̂ 7̂ ei Cambrai erlitten haben, beweist, daß ryr
rechter Angriffsflügel das von den Deutschen seit 1914 ge¬
hr Itenc Ccheldebecken nicht zu öffnen vermag.

weiteres von der yarifer Konferenz.
W-1 ,-B Paris , 5 Du; Nack,einer Meldung der „Ageirc«

Havas" feesitt.cn sich die Arbeiten der verschiedenen Ausschüsse,
die durch die Krmerenz der Alliierte,, eingesetzt worden sind, auf dre
Gesanaheit der technischen  Fragen hinsichtlich der Führung deS
Krieger,

Der Nnteraiic'chrch für Finanzangelegenheiten verogentlrcht eme
Enlschlictzung in der es heißt' Die Vertreter der Mächte im Finanz¬
ausschuß erachten in, Hinblick aus die Bereinigung der Ai'strengungeu
eine regeln,aßige dauecide, dre Solidarrtat bekundende Zusaurureir-
kunst als nsinschciu-wert um die Lösung der Fragen bezüglich der
Bezahlung der Kredite„nt Wechsel vorzubereiten, ferner ein gemern-
sames Vorgehen sich«rzuß eilen . .

Die der,miste» Uni,raut schisse für die Enunhr. die Seetrans¬
porte für die Ernährung haben angesichts der Tatsache, daß die
Seetrarsportminel, die ihnci, zur Verfügung stehen, sowie daß die
Vcrprolsiantierimg dre ihnen zu Gebote siebt, gemeinsam zur Fort¬
führung des Krieges ousgrnutzt werden müssen, beschlossen, eine
interalliierte Oraanrsetlen  z » schassen, um zu diesem
Zweck ihr Borgcbeu zusammen zu -assen und ein gemeinsames Pro-
gramm auszusiellen, das immer aus dem lauensden gehalten wird
und e, erwcgllchen ftU ihre Hilfsquellen möglichst auszunutzen und
die Einfuhr  möglichst e i n ?u schr >r n ke n . um dadurch mog.
lichsr viel S ck, >s ss r a u m zum Transport von am «r i -
ka n i s cbc n Truppcn  frei zu machen Der Unterausschuß der
Blockade »utersucktc an erster Stelle die lidereinknmmen der
Alliierten mit der Schweiz  über die Blockade, d> : deẑ vl.
Paris znisck cn den- 23 und 80, Ncvember obgehalrenen̂ ttstmmien-
lunst ala -sälisse» wurden Ferner untersuchte der Unterausichutz
die Maßnabmen um die C r v ah r u n g der besetzten Lander stcher-
zustellen und h,schloß, daß die nötigen Maßregeln ergrrsjen werden,
um dem Ausschuß jür die Berlorgung Belgiens und Norv-
srankreio . s die Turchsübrung seines Programm- zn erleichtern.

Die sldmiralstabsmeldung.
W. T.-B.  Berlin , 5. Dez (Amtlich.) Durch die Tätig¬

keit unserer Unterseeboote wurden auf dem nördlichen Kriegs¬
schauplatz mieberum

12 000 Brnttoregistertonnen
versenkt. Unter den vernichteten Schiffen befinden sich ern
lelatener bewaffneter englischer Dampfer , ferner ein Legier,
der mit einem Unterseeboot zusammen arbeitete.

Der Chef des Admiralstabes der Mnriiie,
Versenkt.

XV. T.-B. Bern . 0. Dez. (Drahtbericht .) „Petit Pariften"
meldet aus Lorent : Der Dampfer „Jeanne Conseil" fit ge¬
sunken, wobei 14 Personen ertrunken sind. — 5Der segle:
..Notre Dame de Rostrrenen " zerschellte.

Die Gefahren für unsereU-Boote.
IV. T.-B. Berlin , 5. Dez Zu dem Bericht vom 24. Ao».

über die Versenkung des englischen Dampfers „Zillah
(3788 Br .-R.-T.) ist nach der Meldung des inzwischen von,
nördlichen Eismeer znrückgekehrten Unterseeboots-Komman¬
danten noch nachzutragen, daß sofort bmm Sichten des Seh¬
rohrs der Dampfer sein Feuer  erdffnete . Der bald dar¬
auf trotz ringsum einschlagender Granaten von dem llnter-
s-eboot obaefeuerte Torpedo riß die Schiffsseite des Eng¬
länders auf and setzte die Holzladung  in Brand . Trotze
dem s chr tz der Dampfer noch mehrere Male auf das Sehrohr.
Die Besatzung verließ aber dann mit dem Weiterumsichgrelfen
des Fevers in größter Hast das brennende Schiff, auf dem
die bei dem Geschütz liegende 5R un iti on explodierte.

Ein ondcres , im englischen Kanal arbeitendes unte ^see-
boot hotte in den letzten Tagen einen stark gesicherten Dampfer
von 4000 Tonnen versenkt, der nach wenigen Minuten
in die Tiefe sank. Durch sofort einsetzende stark? Gegen-
webr  der Bewacher wurde das Unterseeboot zum Tauchest
gezwungen und bald darauf mit mehreren Wasser^
bomben  belegt . Bei Wiede rauft,mchen wurde dos oben
über Wasser hiaausragende Sehrohr von einem Zerstörer
gerammt und f e st g e k l e m m t. Wieder auf dw Tiefe ge.
gangen, verspürt « das Unterseeboot weitere Explostonen zum
Teil in nächster Nähe des Bootes explodierender Wasser-
bomben, die aber alle keinen Schaden anrichteten.

Wilsons neueL:«w»tz'ede.
\V. T .-B. Washington , 5. Dez. Wilson hielt gestern im

Kongreß (a»e- schon kurz mitgeteM ) eine Rede, m der er
sagte : Ich will nicht da-vauf znrückkommen, die Ursache
Krieges und die Zeit des unerträglichen Unrechts,
das von den unheilvollen Herren Deutschlands
uns zugefüzt oder gegen uns geihlcmt wurde, zu besprechen.
Das ist seit langem jedem eckten Amerikaner in zu großes»
Maße offensichtlich und verabscheuungswürdig geworden,^am
seine Wiederholung notwendig zu machen. Aber ich mochte
Sie ariffovdern, wiederum mit einer genauen Pra -fung unjs»

i
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vti Ziel «, die Mittel , durch welche wir sie erreichen wollen,
ffu überprüfen . Denn der Zweck der Besprechung vier -rn
diesem Cvt «st Handeln , und unser Handeln muh sich im ge¬
rader Richtung trn» ö»e endgültigen Ziele dindewcZem.

GS ist natürlich unser Ziel , den Krieg zu gewinnen,
»rnd wrr werden unserem Schritt mcht keülangsamen, nch
werden wir,uns vom Weg abb ringen lasten, bis er ge¬
wonnen  i sr ES lohnt sich die Frage zu stellen und zu be-
»mtworten : Wann  sollen wr: den Krieg olS gewonnen be¬
trachten ? Von einem Gesichtspunkt au? ist «S notwendig, diese
%'  tge non grundlegender Bedeutung «rufzwrrll« ,. Ick) zwerfle
nicht, daß duS amerikanische Bell weist, um was es sich bei
dem Kuieg tändelt , und welches Ergebnis cs als die Verwirk¬
lichung dieser Ziele in diesem Krieg betrachtet. Ms Nation
sind wsr uns im Geist und den inneren Absichten nach einig.
Ich achte wenig aus diejenigen , die mir etwas arideres sagen.
Ich höre Stimmen , die anderer Meinung sind. Wer täte dr?
nicht? Ich höre den Zank und das Murren der Schreier , der
Gedankenlosen und der Ui>rvchestifter. Ich sehe auch die Lehrte
hier und da über den Frieden reden, die weder etwas von
seinen Grundlagen rech Pen den Mitteln vrrsieben, durch den

'wir ihn mit aufrechtem Mick und urgebrrcheiiem Geist evcin-
gen können, aber ich weist, dast keiner trn ihnen im Namen
der Jcatian spricht. Berühre n ' emand das Herz.  S 'e
Müssen ruhig auf Seite  gelassen und vergessen werden.
Aocr rcn anderem Gesichtt-punikt aus ist e? nctwendig, klar zu
sagen. w«S wir hier, die wir zu handeln haben, als Zweck des
Kriegs betrachte» , und welche Nolle wir bei der Regelung der
sich uns inrnier ergeder.ten Grundfragen spielen wellen.

Wir sind die Sprecher deS amerikanischen Volkes, und
dieses Volk bat das Recht, zu erfahren , ob sein Ziel das
unsere  ist . ES wünscht den Frieden zu erlangen durch
Überwältigung  deS Übels, in dem ein - für alle¬
mal  die finsteren Möchte geschlagen werden, die den Frieden
unterbrochen hoben und di« ihn unmöglich machen, und eS
wünscht zu wissen, wie eng sein« Gedanken mit den unseren
verbunden sind, und was wir zu tun beabsichtigen. Es ist u n-
willig,  streife n t r ü st e t, unwillig gegen jene Leute, die den
Frieden durch eine Art Kompromiß  zu erlangen wün¬
schen. Aber eS wird auch denselben Unwillen ,gegen uns rich¬
ten, wen« wir iksift nickst klar machen, was unsere  Ziele
sinh, und was wir planen, indem wir den Frieden durch die
Waffen  zu erobern nicken. Ich gftmbe, ich spreche für drS
Volk, und ich sage zweierlei : 1. Dast diese unerträgliche
Erscheinung,  deren häßliches Gesicht die Herren
Deutschlands  ums jetzt zeigen, diese Drohung durch
Intrigen,  verbunden mit Stärk «, als welche wir ine
deutsch« Macht jetzt deutlich sehen, ohne Gewissen , Ehre
oder Eignung  durch einen durch Vertrag geschloffemeu
Frieden zu Boden geschlagen,  und wenn nicht völlig
aus der Well geschafft, so doch von dem friedlichen
Verkehr zwischen den Völkern ausgeschlossen
lverden must. L. Ob, wenn owse Erscheinung und Art der
Machtwirkung besiegt fit, und die Zeit gekommen, wo wir über
den Frieden verhandeln können, wenn da? deutsche Volk
Sprecher haben wird , deren Worten wir trauen können, und
wenn diese Sprecher bereit sein werden, namens ihres Volkes
«in all,remei'.i«d Urteil der Nation darüber anzunehmen , was
künftig Ĝrundlage für Gesetz uud Verträge über das Leben
der Wcklt sein soll, dost wir .daun willens und froh sein werden,
den vollen Preis kür dem Fmieten zu zahlen, und dies ohne
Murren . Wir wisten, welche? dieser Preis sein wird . Es
wird die vclle unparteiische Gerechtigkeit  sein,
Gerechtigkeit in jeder Beziehung uud für jedes Volk. Dieses
s.bließ licke Übereinkommen müssen unsere Feinde  ebonso
gut wie unsere Freunde  abschliesten. Ihr vernehmt genau
wie ich die Widerklänge der Humanität , di« durch die Luft
ßhwirven . Sie klingen täglich deutlicher und überzeugender
und kommen überall aus dem Herzen der Menschen. S >e
dringen darauf , dast der Krieg nicht als Rachsuchts¬
unternehmen  ausläuft , daß keine Ration oder Volk be¬
straft oder beraubt werden soll, da mr die verantwortlichen
Herrscher des Landes selbst abscheuliche Verbrechen begangen
haben. Es P der Gedanke, der in der Formel : Kein«
Annexionen , keine Kriegsentschädigung,  keine
als Straf«  auferkegte Schadenvergütung,  zum Aus¬
druck kommt. Da dieser Grundsatz das instinktive Rechtsgefühl
aller ehrlichen Menschen wiedergilst, wird er fetzt von den
Herrschern der De u t sche n ,m Krieg eifrig gebraucht, um d ' s
russische DcKk und di« Völker jede? arckeren Landes, dos ihr«
Agenten erreichen konnten, zu einem unzeitigen Frie¬
den  z -u veranlassen und so aus den Holzweg  zu führe .«.

E» ist daher unsere Ausgabe, dem Krieg zu gewinnen,
und nicht» soll uns davon abholten, unser« Ausgabe zu er¬
füllen. Alle Kräfte und Hilfsguellen. die wir an Männe -,r.
Geld und Material besitzen, sind diesem Ziel geweiht und wer»
den chm gewidmet bleiben, bis,oe erreÄht ist. Wir lverden den
Krieg erst als gewannen betrachten, wenn da» deutsche Volk
durch seine bovollmächtigteri Vertreter erklärt , daß es bereit
ist, eit-« Vereinbarung ei.uzugeheir. die sich aus die Gerechtig¬
lest und die H e r ste l ! n n y d e S Schadens,  den seine
Herrscher -urger ' chtct l»abcn, stützt. Sie Hatzen Belgien  un¬
recht getan ; Belgien must wieder bergest eilt  werden.

Oie ttampfe ln v «nt »ch»<vttafrlko.
Wie Hanvtmann Tafel umzingelt wurde.

W. T.-B. London, 3. Dez. Der Vertreter deS Reuterschen
Bureau « in Deutschostafeika drahtet auS Ndanda ohne Datum:
Jetzt ist es möglich, die Geschichte des großen KcffeltveibenS
zu erzählen , das in der Übergabe derTafelschenStrert-
m a cht gipfelte. Nachdem wir M a h e n g e eingenommen
hatten , rüsteten sich die Deutschen zu ihrem Rückzuge, 300
englische Meilen (480 Kilometer ) weit auf tsie portugiesisch
Grenze. Da da« englisch« Hauptquartier sah. daß d,e Trans»
portmittel zu einer schnellen Verfolgung nicht hinreichten,
wurde ein Teil der belgischen Streitmacht geschickt zurückg«.
zogen, nach Kilses verbracht und vün dort auf Liwale  vor¬
geschoben. so daß er die Verbindungslinien Dafels bedrohte.
Der teuische Führer wurde so gezwungen, sich schneller, als
er bealfichtigt hatte , zurückzuziehen. Inzwischen trieb unsere
nördliche Streitmacht ihn ostwärts ; sodann bedrohten frrschc
Kräfte von M a s s a s s e r i e her seinen Rücken und die öst-
fidie Flanke, so daß Tafel sich in der Nähe von N e w a l e von
allen Seiten bedrängt sah. Knapp an Nahrungsmitteln,
wandte ex sich nach Osten in der Erwartung , Lettow-
Vordeck  zu treffen . Wir jedoch wandten alle Vorsorge an,
leide auseinander zu halten . Sabal » Tafel Grkundungsvor»
stoße besann , stört« er ein englrsche« Hornijjennetz auf . Sr

Klieöbadc»rr Tagblatk.
wmidte sich nach Süden hinein in die offenen Anne einer vom
englischen Hauptauartier sorgfältig vorbereiteten Falle.
Umringt , ausgehungert  und außerstande, eine
Verbindung mit Lettow-Vorbeck zu bekommen, ergcb er sich.
Unsere ganze Streitmacht krnil sich nun an die UmzingÄlung
von Lettow-Vorbeck machen.

Di« Anerkennung der Neutralität der Schweiz
durch die vereinigten Staaten.

W. T.-B. Bern , 5. Dez. (Schweizerische Depeschen-
Agentur .) „Journal de Geneve" meldet ' Der Geschäftsträger
dir Vereinigten Staaten in Bem übergab am 3. Dezember
den, politischen Departement eine Note Amerikas, die den
BundeSrat benachrichtigte, daß die Vereinigten Staaten
formell die Neutralität der Schweiz anerkennen . In voll¬
ständiger Übereinstimmung mit der Haltung ihrer Verbün¬
deten erklären >ie die Neutralität der Schweiz und die Urt-
verletzlichkrit ihres Gebietes so lange zu achten, als die Eid¬
genossenschaft ihre Neutralität aufrecht erhalten wird . Da
die Vereinigwn Staaten die Verträge von Wien und Paris
nicht unterzeichnet haben, ist diese Tatsache von großer
Bedeutung  für die Stärkung und Festigung der inter¬
nationalen Stellung der Schweiz.

ftti§ den verbündeten Staaten.
Der Sfterrsitkikch-unaarfrcbe Ausalefcst.

W. T -B Dien, 5. Dez Bki den Verhandlungen über die Ans.
gleichst:erläge sprach Akg Packer ldeutsck! seine Freude darüber
aus, daß zu drr in, Kriege bed -ährren Freundschaft und
Bunde -? pcul ssenlcha - t zwischen bcrden Staaten der
Monorchie nunmehr im Kämpft gegen tschechische und süd-
slavische Versuch«  eine neue Bunbesgeaosserr-
schaft  hinzutrete, daß beide Staaten der Monrrchie im Kampfe
zusariimcrisilfen wrllen. Er erwartet, daß die deutschen Abgeordneten
im ungarischen Riichstap mit den ungarischen Abgeordneten zu-
sammengibe» und hofft, daß auch das neu entstandene Polen  eine
Entwickelung im günstigen Sinne nimmt Es ist notwendig, sagte
er, daß wir den gewaltigen Ansturm  von Tschechen und
Südslaven, der an? derBestand Österreichs und Ungarns unternonunen
wird, einträchtig  abwehren. Abg. Pacher erklärte, daß ste zer¬
malmt worden wären, w' Mi siedcr der berderr Staate» einzeln
gestanden wäre, daß aber die beiden Staaten der Monarchie zu¬
sammen mit dem prachtvollen und herrlichen Bundes¬
genossen Deutschland  und den ropseren Bunüelgenossen aus
dem Balkan  aus diesem Kriege siegreich und unüberwunden Her¬
tzorgegangen sind Au? dir sein Zustande können wir lernen, daß wir
in Znki.vst die Auseinandersetzungen so ?v pflegen haben, daß str
uns nick' entzweien, sortcin uns als gute Freude aus den Aus-
glcicksveibandlnngcnhrrvorgchen lassen. (Lebhafter Beifall und
Händeklatichcn.) Am Schlüsse der Sitzung entwickelte der Ackerban¬
minister sei>> Programm zur Heilung der Kriegskchaden und bereich-
fcti als Daran?schling für den Wiederaufbau des gesamten Wirt,
schnstslel-cns die Steigerung der londwirtschaftltchen Erzeugung.
Wenr dir österreichischeLandwirtschaft außerdem noch für besser«
Bodenbearke'.tung und Anwendung beiten Saatgutes Sorge trage,
körne die österreicki' che Ernte um rund 4 000 000 000 Kr. gesteigert
werden. Zur Erreichung dieses Zickes bittet der Minister nm dre
Mithilfe der Abgerrdnctcii dorck eine aittgichige gesetzgeberische Tätig,
keit und spricht die Ho'siiung aus, daß Österreich aus dem heimat¬
lichen Brden, den srine Völker so tapfer vertewigt haben, n eu e
Kräfte  schöpfen werde (Lang anhaltender Beifall. Der Minister
wird beglückwünscht.: Nächste Sitzung des Hauses wird ans ,christ¬
lichem Wege bekannt gegeben werde».

Gellen die Tschechen.
W. T.-B. Wien, 6. De ;. (Drahtbevicht.) Die Ävgeord-

rreten Schürff , Langenhahn und Genossen brachten eine
Anfrage  an den Ministerpräsidenten und den Minister
für Landesverteidigung übec das Verhalten der
Tschechen im Weltkrieg  ein . Di« Anfrage, welche
640 Seiten Scbreibmaschinenschrift stark ist, enthält das ge¬
samte, über diese Frage gesammelte Material.

— Wien , 6. Dez. (ab). Die polnischen Delegierten
nahmen eine Ei' tschliestung an , in der betont wird, daß den
De, suchen der Tschechen. Slawen und Ukrainer , die Friedens¬
verhandlungen zu stören, energisch  entgegengetreten
werden müsse.

Die ungarische Delegation.
W T -B. Budapest, 5 Dez Der Heeresausschuß der unga¬

risch.« Dcklgation hielt eine ffitzung ab in der der Kriegsminister
v. StögerStciner eininhcnd Bericht über die Armeeverhält-
nifse  crsiattcte Er erklärte auch, daß er mit besonderem Dank
die Unterstützung seitens des deutschen Bundesgenossen,
der sich st wohl aus dem Kriegsschauplatz als auch tm
Hinterion de nngeniein hilfreich  erwiesen habe, aner¬
kenne» misse. Der Minister gedachte sodann mit Anerkennung des
e-s>kg,kicken Zusammenwirkens mir Bulgarien und der
Türkei. >

Ungarische Blätter zu Czernins Rede.
W. T.-B. Budapest, 5. Dez. Sämtliche Blätter würdigen

die Bedeutung der Aufklärung , die der gestrige Vortrag des
Grafen Ezernjn über die auswärtige Politik geboten hat.
«Pefter Lloyd" h.;bt insbesondere die Stelle des Vortrages
hervor, ir: der den Gegnern noch einmal  ein allgemeiner,
gerechter und ehvenvoller Friede ohne territoriale und wirt-
schafiliche Vergewaltigung angeboten, aber ausdrücklich er¬
klärt wird , dost die Monarchie sich auf diese selbstlosen Kriegs¬
ziele nicht allen Feinden gegenüber einseitig für alle  Zu¬
kunft f e st l e g e n könne.

wahlresorm im canvtaa.
— Berlin , 6. Dez. Sv weit sich die Matter über de»

eckten Tag der W-chloeckcksdckbatte im Wbgevüdnetenhaus
äußern », übevwrsgt die Meinung , daß der gestrige Tag nur
der Anfang langer Kämpf«  war . Di« „Germania"
sngck, auch die nächsten Tage würdsn das Schicksal der Vorlage
nicht endgültig zu entscherden vermögen, das werde vielmehr
e»st bei den KrnmnWonsbevatwngen gekscheh«m können. In
der „VoxkSgeitung" wird es als erfreulich bezeichnet, daß be¬
reits insofern Klarheit gewonnen wende, als di« Regie-
ru ng  gewillt sei, m der Ke r n frage  der Reform, dem
Wahlrecht, feste Entschlossenheit  zu zeigen. Di«
„Voss. Ztq." sagt, der pveußficke Ministerpräsident habe sein«
Prü f̂ung im AbgeovdnotcnbanS mit der gleichen «Sewanidtherr
bestanden,  wie der Reick̂stan »ler vor ein paar Tagen.
, Hamburger Burqermeist'-rwnhl.

W . T .-B. Hamburg , 6. Dez. (Dvohtboricht.) Der Senat
hat den Bürgermvister Dr . v. Melle  zmn ersten Bürger¬
meister und den Senator Dr . Schro «der  zmn Merten Bür-
gepwchjter

_ 2ltzenL>-rlisSgabe . GrffeS Blaff . - 7r . «BK. ^

Wiesbadener Nachrichten.
— Unterbrechung der Telegraphrr .linirn . Anfolg« vor»

SÄneestürmen sind di« Telegraphenleitunge«
Kaffel-Berlin wnd Kosiel̂ arrnever-Hamburg voll lg un.
terbrochen,  andere Leitungen in Süddeuckschland, West»
deuffchland, Sachlsen wnd Thüringen gestört

— Todesfall . Am Dienstag di«s«r Woche verschied nacZ
kurzem Kraulenlager der in » eiten Kreisen bekannte und
lrochgeschätzte Lebrer a . D. Adclif Schmidt.  Mehr al»
40 Jühve wirkte er segensreich rm Dienst der Stadt Wie>
b.rden, besonders cm der Schule in der LeLrstrastr. Er war
ein vornehmer Charakter . Fnr Zeichnen und Malen laistete
er Hervorvagendes, und wiederholt leitete er di« Zeichenkurst»
für Lehrer und Haudrverksmeister. Mit .ganzer Seel« läng i
an dem „Lehnergefmigverein", dessen Präsident er länge : .
Zeit wrr . Freunde . Kollegen und Schiller werden dem Vsr-
storhenan ein treues Andenken bsunrhreu.

— Der Raubmörder Karpczak ist ovi  Posen eingeiros
und nach Mainz ins Militär -Ärresthaus verbracht worden

— Ein Irrtum ist der Hamburger Kriminailpolrzei Jl
Ser Meldung unterlaufen , daß der einem hicsigen Geschäft
mit 10000 M. ducchgegariaenc Hand.InngsgehÄfe Sch. d-nt
festgenommen worden sei. Der Turchgegangene batte von bia«
Vnvlenkarten mitgenommen , welche aus die Nam«n zrverer
hiesiger Eiirwohner lauteten . Nun hatte die Polizei in Ham¬
burg ermittelt , daß «tu Mann mit demz gleichen Namen m
einem Hamburger Hotel genächtigt hat Ob dos aber in de»
Tat der Gesuchte cder ein Mann war . der den in die Frenr.
denkfite eingetragenen Namen mit Recht führte, hat sich nicht
foststellen lassen, denn als ein KriminEeamter erschien, um
Festitellunyen zu machen, war der BetresfenL« bereits «chg».
reijnk /

JL Heimliche Schlachtungen sind nunmehr auch i»
Klovpenheim  ausgedeckt worden. Das Fleisch wurde bv-
scĥlägnahmt . Auch hier fit der Ge se tzü be r t r « t e r, nfi«
Letzthin in Erbenheim,  Inhaber des Verdienst»
! c e u z e s.

— Eine Neuheit de« hiesigen Riten Krrnzes . Da » Krei».
kcmritse vom Roten Kreuz bat eine Neuheit he rau Sged rocht,
die für jeden Haushalt eine werwcllc Erinnerung an di«
ernste Zeit sein dürfte , die Deutschland jetzt durchmocht. ES
bandelt sich um ein vornehmes , in bester Beschaffenheit von
der Firma Ad. DwmS hi«r hergestevtcs Tablett, welches
mit Lebensmittelmarken Mer Art ausgestattet fit. Auf de»
eigenvrtlgeu Gedanken ist der gesetzlich« Musterschutz erteilt.
Das Tablett wird ersimelig beim Weihnachtsmarkt im Kur-
Haus am 9. und 10. DezeNiber zum Verkauf gelangen , drr
Preis ist auf 16 M. daS. Stück festgesetzt Rach dem Weih-
nochtSmarkt kann das Tablett , welches für jedermann ei»
sinniges Weihnacĥ geschenk sein dürfte , an der Hauptkaise de»
Roten Kreuzes im König!- Schloß, Mittelbau links , bezogen
werden. Der Reinerlös kommt der Wiesbadener Kriegsfiic.
sorge zugute. Möge ein reicher Kau fand,rang de-r guten Sache
förderlich sein!

— K>icgsanszeicknuugeu. Mst dem eisernen Kren, i. Klasse
wurden anscezcickneti der Aefr. ' Alben M ihm aus Wiesbaden,
der KrarkcnNäeer Pctcr Eickhorn  aus Lieibaden. der Pionier
Gefr. Wllh Geyer,  Schn des Sblosserm.' isters «ilh . Gever in
Wiesbaden der Cekr. Emil Zimmermann,  Sabn de? Tapezierer,
meister? Ant. Zinimcrmann in Wiesbaden, der Oleraefteite Pete»
Bauch aus Win-baden der Gefreite Sebastian M ü ss>g aut
Wiesbaden, der Musketier Karl Käbler,  Sahn V« verstorbene»
Musikers Emil Köhler in Dicsbaden der Musketier Fritz Müller.
Sahn des Bildhauers Max Müller in Wiesbaden, der Vardefiistise,
Wilh. Kaiser.  Sab » de? Eisenbsbnsckoffners Wilh. Kaiser »a
Wiesbaden, der Sanität ?-Unwioff:,irr Geoc-, Laren,,  Friseur au»
Wiesbcken. der Lsti.-ier?-Aspirant Aktuar Albert Dtegand.  Salm
des Kastellan? am W'rsbadever Liiitgerickt. der Landsturmman»
HeinrichS chä f c r mi? Wiesbaden, der Unteroffizier Karl W c b er ,
Sahn des Badamcister? Weber in Wiksbadin. der Hornist Fntz
Schneidet.  Sabn der Sftinhaucrmeister? Franz Ballufs tn Wie«,
badm. und der Geschastttührcr det Handwcrksamts Dies baden Land»
ftnrmmann D Dirk  er . Der U-Oberm-tros: Friedrich Moll e»
an? Wiesbaden winde mit dem Türkischen Halbmond und de«
Eisernen Kren, 8. Klasse ausgezeichnet. Frau Egenols  und
Fräulein Hermine Egenols  m Wiesbaden wurden für geleistet»
Dienste in den drei Kriegsjahreu bei dem Raten Kren, dessen Per-
dienstmedoillet-erkieben. Dem Vüigermeister Groß  in Hohn I. D,
dem Bahukrssaukseher Heckelmonn  von der „Eisernen Hand",
der Krieg' iw i,n et S>a cho r , ged. Michel in Wiesbaden, dem « e.
trieb?-Wa«:nwerkmelstcr Bo pp , sowie den Wagenaussehern August
Fuckerl und Zeh Dillmsuniarf dem Wiesbadener Bahnhof,
dem Betriekkleiter Lulwig Bleuel  in Wiesbaden und dem Pack¬
meister A. H ek e ste ! n in Bierltadt, beide bei der Wiesbadene»
Ltaniol. und Metallkapsclfabrik beschäftigt, wurde das verdiensttreuz
für Kriegshilft verliebe,i. '

— Petrolenmverteiliing. Die Ausgabe von Bezngsmarken auf
das den, Magistrat zur Vcrtciluna überwiesene Auszlrichspetroleum
wird laut Btkaiinwiocknng im Anzeigenteil uns-, es Blattes End«
dies-c und Anfang iäü 's' er Woche ftattsinden. Die vargesckrieden«
Nelhenftsge nutz eingchalten werden Ter Stadt sind mich 8 00
Petroleum sporlämpchen,  di eaus jede Frosche ansgesetzt
werden können, zur Berti iliing nkerwscsen worden. Die Abgab«
dertesben gegen Bezahlung der SeMTasten von 10 Ps. für da? Vänip-
chen wird gleichzeitig mit der Ausgabe der Bezugsinarkm erst-'gen.

— Hans- und Grundbcsttzerverein. Die ordentliche Mitglieder-
Versammlung des Bercins findet morgen abend. 81$ Uhr. tm Per-
«inssaal der Wartburg stati Ten Havptgegeustand der Pervaiid-
luigen dürfte wohl der,B >schloß des Bofftarrdes über die Miete
preiserhöhnnxen  biiden.

v »vveekchte AVer tkunft. vortvSg» und DeraxmM«*
* Residenz-Theater. Samstag- und Sormtagobend gelangt m

neuer Eiusiiiliernng ,.D«e Piirizessin und die ganz« Welt" von Edgar
Havel zur Ansslikrnng. Scnnragnochmiftig wird der bdermütig«
Schwank„Die blonden Wüdel« dom Lindenyof" zu halben Preis»
gegeben

* K-irbauö. Ta? siir Freitag vorgesehene Zvklnrkon̂rt muß
vcffchrbe» werden, da die Solistin Kammersängerin Kläre Duz durch
plötzliche Erkrankung»e,bindert Ist Ei» gceignctcr Ersatz lieg sich bet
der Kürze rer Zeit und den Br,kehrsschwierigkeitrn nickt beschaffen.
Tie bcreits gelösten Kalte» werden zurückvergütet. — Morgen Freitag
findet um 4 und 8 Uhr AkcnncmcntSkonzert, das Abeadkouzer» als
Franz-kchukeii-Adend unter' Kurkapellmeist« Hermann ZcmerS
Leitung statt

* Wlekbadeuee« tinftlee «»«wärt». Fm Frankfurter Kunstsalo«
M. Loltsckm.id» u. Ec hat Bntols Miltner - Schonau  etuisth
jeurer wyteu Arbeite« aut-, stellt.

I
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Handelst « ! !.
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlin, 8. Dezbr. (Drahtbericht ). Telegra*
phischische Aulzahlungen

Holland
Dlnemark, , , .
S hwedrn . . . .
Norwegen . . .
Schweiz . , . .
Oesterreich-UngarnBulgarien , . .
Konstantantinopel.
Spanien . . . .

#61.7» Q.
815 .03 Q.
243.74 O.
216.73 O.
131.50 Q.

64.20 O.
80.50 G.
20.25 O.

136.50 O.

für
Mk. 262.25 B
Mk. 818 50 B.
Mk. 244.25 B.
Mk. 217.25 B.
Mk. 151.23 B.
Mk. 64.30 B.
Mk. 81.00 B.
Mk. 20.33 B.
Mk. 137.50 B.

ffir ton dulden
100 Kronen
10 Kronen
100 Kronen
>00 Francs
100 Kronen
>0 Lewis
1 türk. Prd.
100 Pesetas.

flanken und Geldmarkt.
$ Net*  Nirdeilasenngen der Dannstädter Bank

B e r 11 r , 5 Dez. Die Bark ffir Handel und In¬
dustrie  fDarmstfidter Bank) wird demnächst in Pirma¬
sens eine Niederlassung eröffnen . Zur Ergänzung ihres
hessischen Filialnetzes beabsichtigt sie, des weiteren in
Birgen,  Worms und Bensheim Niederlassungen zu er-
ri <hten Tie am 1 Januar 1918 aufzumachende Nieder¬
lassung in Bingen wird das Bankgeschäft der Firma
J . Landau Söhne  übernehmen.

* Auf die 7. Kriegsanleihe wurden in der letzten
Novemberwoche  163 Millionen Mark neu eingezahll,
60  daß jetzt insgesamt 11 698 Millionen Mark eingezahll sind
— 93.9 Proz. des bisher bekannt gewordenen Zeicbnungs-
ergebnisses von 12 457 941 200 M.

* Frankfurter Hypothekenbank Die Dividende
der Frankfurter Hypothekenbank wird wieder auf 9% Proz.
geschätzt.

$ Vom Berliner Geldmarkt Berlin,  6 . Dez. Täg¬
liches Geld  sehr leicht und zu VA Proz. und auch dar¬
unter erhältlich Privatdiskont  4 5/» Proz . und dar¬
unter.

* Die Bayrische Handelsbank wird für 1917, soweit sich
das Ergebnis des laufenden Jahres bereits Übersehen läßt,
wieder 7 Proz . Dividende verteilen.

ladiMirle and fUnd*
* Die Große Kasseler Straßenbahn -A.-G. schlägt eine

Dividende von 6 Proz. (i. V. 5Vi Prez.) vor bei etwas reich¬
lichem Atsclneiburgen und Rückstellungen.

* Die Chemische Fabrik vorm. Goldenberg , Geromont
u. Cie in Winkel (Rheingao ) wird nicht unter 20 Proz. Divi¬
dende verteilen (wie L V.). wobei man die Ausschüttung
eil es kleinen Bonus (im Vorjahr 500 M. Kriegsanleihe auf
jede Aktie ) auch diesmal nicht für ausgeschlossen hält.

* Neue Ausdehnung der Gruppe Scheidemandel . Die
A.-G. für chemische Produkte , vorm. H. Scheidemandel in
Berlin , hat aus liquidiertem englischem Besitz die Badischen
Diingerwei kc in Mannheim erworben und in Aussicht ge¬
nommen , das Unternehmen in Form einer G. m. b. H. weiter
auszulauen und der Zei tiaJgesellschalt für'  chemische In¬
dustrie , 0 . m. b. H in München, anzuglisdern . Weiler wer¬
den de» Zentralpeselisi haft ungegliedert die Albumin - und
Blutverwertungsfabrik Fatinger u. Co. in Wien sowie die
Animal-Produklen -OewOJschaft in Frankfurt a. M.

* Konkurse im November. Die Anzahl der neu zur Er¬
öffnung gelangten horkurse bleibt andauernd auf einem
sehr niedrigen Stande . Darin ist zum Teil eine Folge der
gewerblichen Anpassung an die Kriegswirtschaft zu er¬
blicken , «ndernteils eine Folge der Gescnäftsaufsicht , die ln
zahlreichen Fällen an die Stelle der Konkurse tritt . Im
November sind nach einer Zusammenstellung der Finanz-
zeitschritt „Die bank ' 84 Konkurse eröffnet worden gegen
88 im Oktober 1917 und 141 im November 1916.
u . . . ai ’ügjM MOg— — murtrr m i n« g — jl 'imjj _ u«

Vw eltervoraussage für Freitag, 7 Dezember 1917 ,
von-©r Meteorologischen Abteilung des Phyaikal.Vereins«u Frankfurta. H.
Wolkig , stellenweise geringe Schneefalle , leichter Frost.

Wasserstand des Rheins
amS Dezenter.

Biebrich. Peral: 1.83 n r©eil 1.95 » am na Vornaümj
Caab . < 115 < < 2 9 < < « <
Mainz . « .39 < < 112 < c < <

= Reklamen . =

Du selbst
bist dein Feind,

wenn du deine pflich-
nicht erkennst. Du

mußt
Hein Gold

zur Gotdankausstelld
bringen! s

8

Die Abend-Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
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Stabt. Petroleumverteilung
Markt , raste IV, Zimmer Nr . S.

Zur neu Monat Dezember sind 6300 Kilogramm
usgleichpetroleum zu verteile». Die Ausgave vvn
zngSmarten erfolgt nur gegen Vorzcigen der ab-

gciiempeiteu Petroleumausweiskarten , und zwar:
1. für Zwecke der Heimarbeit und Landwirtschaft

an die Haushaltungen mit den Anfangsbuch¬
staben:

A—K am Freitag , den 7.,
L—Z am Sametag , den 8. Dezember:

2. für andere Beleuchtuvgszwecke, soweit weder
ein GaS- noch eleftrifcKec Lichtam'chlutz vor»
banden oder möglich ist, an die Haushaltungen
mit den Ainonasouckmaben:

L—Z am Montag , den 10..
A—K am Dienstag , den 11 Dezember.

Gelegentlich der Petroleumverteilung werden an
Liebhaber Sv irlämvcben gegen Erstattung deS
SrlbsiloiienvreiseS von 10 Pf . »ür das Stück ab¬
gegeben. die von der Zentralstelle für Petroleum-
Verteilung zur Verfügung gestellt worden sind.

Dienststunden von 814—12 und von 2—4K Uhr.
Wiesbaden , den 6. Dezember 1617. F464

_ _ Ter Magistrat

Mm ». ©rdtmidi . Alpnmrtcin.
Sektion Wiesbaden.

TonnerSeog , den 13. Dezember 1917, abend«
»' /, Uhr, m Frank « 1er Hof <Webergalse>:

Tr̂eolliche Migieier-Lersi mtnluntt.
Lage Ordnung;

1. Jahresbericht des § itführers und Hüttenwarte ».
2.  Rechiinn slegnng de- M senwarte» und Bericht der

RechnungSprüiungs-Komiiiilfi'n. F 372
3.  Wahl des Verstau aes, geichäftssührenden Aus-

chu ses und de. Rechnungiprüfungs -Konimission.

weihnachtsbitte
des Vereins ttinderheimE.v.

(früher Verein für Keüvvelfüriorae Wiesbaden).
Das Kinderheim Mozartstraße 8 will auch in

diesem Jahre seinen P ' legliagen Gescheute unter den
Ebristbaum legen. Es gilt, 28 Kinder durch Weih-
>>ccht°gaben zu erfreuen . Wir wenden uns an den
blwährten Opsersinn der Freunde und Gönner des
Vereins mit der Bitte , zu unserer Weihnachts¬
bescherung bkizusieuern. Auch sind Svielsachen.
Kleider, Wäsche und Schub: kehr willfommen.

Gaben nehmen entaeget' Oberin streiin Hedwig
Von der Goltz. Mozartstraße 8. Dr Gnradze , Mainzer
Straße 3, und der .,Tiinblatt "»Perlag. _ F5C7

wer Ur'egsbeschädigle
> Kanfiente , BLrogehilfen und Arbeiter aller Berufe
w benötigt, wende sich an dielefMlWSWmMiMWW

im Wells«
i Dotpire tuet Str . 1«_ F254

Da; schönste Weihnachtsgeschenk
ist ein Bild von Luther, Kaiser Wilhelm, sowie von
hindenbnrg oder den anderen Heerführer «. Größe
st6x v3 cm . Emzeichnungsliste liegt aus im

Papierlaben A . Uilp,  STeicfiftr . 41.

Mima Stockfische
Irische Speise-Seemuscheln
Lebende Ioressen
Delikateß-Kraöken sülze

^vfiehli zu äußersten Dageshreije»

Mus Mm Aller
13 Vüeubogengasst 13

»ttrn prechcr 451. Gegründet 188«.

Eisen» „Trilecit“, ein vorzüglich bewährtes anregendes Mittel bei Sch wächesuständen
jeder Art. Alleinverkauf per Flasche 3 .50 Mk. 1140

Stefititzenliof -Apotlieke , Langgasse 11.

MM MM»'»ZikllöMkll
empfiehlt

Parfümer e AI i attter
Ecke Lang , unb Webergasse.

Frau <ius *j Alott*
wird herzl. gebeten, ihren eriolgreichen Lieder -Abenb,
den sie zu ihrem 10jährigen Juviläuin als Leiterin der
M silalischen Nachmittage im „Frauenllub " gab, in
größerer Oefientlrchke'it zu wiederholen. F43

Mehrere Kunstfreunde.

©@® © ® (D® @® ® @© (§>®

WaMa-KÄe.
Freitag , den 7. Dezember , abends 7 Uhr

zum Besten des

Kaiser- u.Volksdank
Grosses Volks-Konzert

Leitung : Kapellm . Arno Tulpensticl
verbunden mit

Erstaufführung
des grossen

Weilmaclits-Tongemäldes
von Ködel

illustr . von Kapellmeister A. Taipeustiel
unter Mitwirkung bedeutender

Künstler und Künstlerinnen.
Eintritt 2» Pf.

® '®X§)(t >® @ ® @® ® @® @

Kurhaus Wiesbaden.
Das für Freitag :, den 7. ds. Mts.

bereis angezeigte VI . Zyklus - Kon¬
zert muss wegen Erkrankung der Solistin
Frau Cläre Dux verlegt werden.

Städtiache Kurverwaltung.

ff . Heringssalat
empfiehlt

Karl Serneeker
Faulbrunnenstr. 11 und Saalgasse 88.

Das Rätsel
von Wiesbaden!

Sie Mt
an der

Gastspiel
im Verrniigungspalast

Gross - Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Ausgabe von Kartoffeln

am Freitag , 7. Dezember,
und am Samstag , 8. De¬
zember 1917 m der
Lebensmittelstelle, Wies¬
badener Straße 24, nach
folgenden Brotlarten-
Nummern:

Freitag , 7. Dezember:
801—1000: 8— 9 vorm.

1001—1200: 9—10 vorm.
1201—1400: 10—11 vorm.
1401—1656: 11—12 vorm.
Samstag , 8. Dezember:

1—200: 8— 9 vorm.
201—400: 9—10 vorm.
401—600: 10—11 vorm.
601—800: 11—12 vorm.
Die Kartoffelkarten sind

vorzuzeigen. Es wird da¬
rauf hingewiesen, daß zur
Vermeidung eines Än-
drangs alle Anträge auf
Verabreichung von Kar-
toffeln zurückgewiesen wer¬
den müssen, talls sie nach
der vorstehenden Num¬
mernfolge nicht an der
Neihe sind. Es wird des¬
halb gebeten, die vor¬
stehende Ordnung genau
einzuhalten . Nur so kann
ein Andrang vermieden
und eine Kontrolle für
richtiges Gewicht statt¬
finden.
Sonnenberg , 6. 21. 1917.
Buchell, Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Die Einlösung der noch

nicht abgeholten Bezugs¬
scheine zur Einkellerung
von Kartoffeln mutz am
ffreitag , den 7. Dezember,
vormittags von 8 bis
12 Uhr, in der Lebens¬
mittelstelle erfolgen. Wenn
trotz de: erneuten Be¬
kanntmachung die Ein¬
lösung unterbleibt , werden
die Kartoffelbezugsscheine
an die KreiStartosfelstelle
zurückgegeven. *
Sonnrnberg , 5. 12. 1917.

Buckelt. Bürgermeister

Wlhtamt!.Allzeigell)
Sichtung!

vebernehme mit leicht
fsuurwerk noch einige
fuhren . Hermanastk. 26.
Httz. P . link».

Melina-Haut-Creme
beste Friedensware

Kästner u. Jacobi,
Taunusstrasse 4.

Palast-
Cabaret

(Gross-Wiesbaden)
Vollständig

neues Programm!
und Gastspiel von

WVtSV
die schöne Creolin

in ihren Tänzen aus
dem Lande der Lotos¬

blumen.
Ansagorin:

3Iia Delphin.
— Anfang 8 Uhr . —

Eintritt 2 Rlk.
Ls wird nur fl. Wein
in Flaschen serviert.

Uhr-Ttrmbaud,
fein. Ankerwerk. 189 M.,
Armband , hochfein. Arb..
120 Mk„ Kettenarmband
mit Savbir 35, mass. schw
Siegelring 35. Krttch. m.
Anhänger 29, D.-Uhr in
14 Karat 45. Armband
mit Siubinen 15, Rigar .-
Siui 899 gest. für 18 Mk.
Bender. Rheinstr . 68. 1

SiH>el>!h«li.SMiin
aus feinstem gehärteten
st-ederstahl ist der beste!
Leicht! Elegant ! Unver¬
wüstlich! Grotzvertrieb:
« . Küv. Bleichstraße 4L

PcltiDBnötr
MomMit-glipI»

gegen Ratten n. Mäuse.
Schnelle u. sichere Ver¬
nichtung. Paket 2 Mk.
Kopfläuse verfchw. in ein.
Nacht iPulvers , str. geh.

B. H. Schmitt,
i . ' prakt. Kammerjäger.
Rauenth . Str . 8. Mb. B.

Hautjucken beseitigt
Bialonga - Seife <2 Mk.L
Trog . Backe, TaunuSstr^

Zitronen -, Zimt -,
Majoran -, Kümmel- «. C
and. Gewürziilr u. EsteuA
.lädlichreit u. Rein»
:it verbürgts. Drogeri»

Backe. TaunnSNrafte 5.

Buchenholz
zu verkaufen Sonnenbeva,
Rambacher Stratze 28.
Televbon 4934.

M. ]oJen!lfUet
u. Mäntel werden nach b.
neuesten Modellen angef.
und umgearbeiiet. '

Gustav bischer.
Damenschneider,

Oranienstratze 57, Part
Teure Herrenstosfe

jetzt zu kaufen vermeidet
man durch das Wenden
getragen . Kleidungsstücke
Sachverst. Umarbeiten be¬
sorgt prompt und billlg
Schneider W. Heumaan.
Westendstraße 21, 3.

Hailsschuhe
werden billig angefei"
Näb. im Taabl .-Verl.

AuS Privathand
sind schöne japanisck
Stickereiem Elfenbeinsac-
und alte Bücher zu vrrt
Zu besichtigen von 19 bi4
1 Uhr. Tbelcmannstr . 7,
1. Stock, bei Schröder.

„Schmauscilde
Gasseiibilbcn"̂
alte vorzügliche Kopie au«
seiner Zeit zu verkaufen.
Händler verbeten. Offert,
U. W. 413 Tagbl .-VerlaK

Aizshl Kltzllisjim..
mit 1—6- u. 3t. Spiegel-
scbr., Speisez., Wohnz,
Eichen-, Nutzo.» u. Mah^
Salon , Schreibt., Büfett »,
Eertiko. 1- u. 2t. Kleidev-
'chränke, Kommod.. Eick»
llollpult, Betten in allen
Preis !., Diwan , Chaisel,
'mbauten , Matratzen u.
atentrabmen zu verk.

Bauer . Well ritz str. ÖL
Große« Stehpult,

neue Armbrust zu verk.
Schnlbera 8. 1 r , Roffes.

Ein Landauer,
1- u. 2spänn. zu fahren,
noch gut erh.. u. l» u. 2sp.
Ebaisengesch. G. Rübner,
Roonstratze 5. Tel. 4966.

Ein Dauerbrandofen
bill. zu verk. Philiposberg-
stratze 25, bei Sarholz.

Antike Möbel.
Perser Teppiche,
Me Porjelllmk

ats Figuren , gruppen,
Tasse«, ganze Tamm»
langen kaufe zu sehr

guten Preise «.

Luftig,
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4f Knnstsalon Mdsehmidt»
Frankfurt a. M., Kaiserstr . 1. g

Kollektion R . Miltner . »
Ferner neu : Corot , Spitzweg, LeMikow , C*

T > Schleich, Thoma , Schragle
K u. a. m.

Geöffnet werktags 8—1v 2^ —7,
^Sonntags lO'/j—7 Uhr .' F200 g

Stet * Eingang von

Beleuchtungs-Körpern
für

Elektr.Liclit
in allen Preislagen.

eieg.u.einf.Ausffihmns;
Alle Gas- u. Petroleum*
lampen ä 'idere für Elekir.

Beleuchtung um.

Mint..Perlen
Schmuckfachen, tBfanbfcfi..
Löffel. (Sabeln , Aufsatze.

Leuchter, Servicen
kauft zu hohe» Preisen- - 2 - Leber»

H«iie_14.

reuairrr , «n
kauft zu hohe,
Delzhals,rriünslen.keile»,
»fntf«.,sniiilf.
Ceiffitn. ettare

kauft zu hohem Preis
Sultln. lannaslt. 25

Piano , gut erh.,, . . fl— -
iu kauf. gest Rerninger,
Schwalbacher Str . 44, 1.
Telephon  6372.

Zuriickgekehrt
H. Neuhaus, Dentist

11 Jiircfrgasse 11
Sprechst. Q—i, 3—6.

Behandlung von Mitgliedern sämilidiervon
Krankenkassen.

Dauer-Batterien
v*n unerreichter Brenndauer

lüiseiistr.44, neb.Residenz-Theater.

fl ANIMO Anf£„"
gesucht . Rü.igcr,

Bismarckring 40, I.

Piano nEtpid]

Seiden- und
Stoff-Scliirme
werden in jeder Form und
Grösse in eigener Werk¬

stätte a»gefertigt.

W. Hmnenberg
l .angga ŝ e 15 . : : Tel . 0595.

Zn Weihnachten
empfehle bei billigsten PreHen und reellster
Bedienung mein reichhaltiges Lager.

Joli . Kühn
Juwelier und Goldschmiedcmeister

Telephon 2331. Telephon 2331.
Langgasse 42

im Hause des Hot kt Adler.
Ankauf von Brillanten , altem Silber.

zu Höchstpreiien.
Lager in Trauringe «.

lebraucfit, zu I. gesucht.
MI . Adressen an

■€» Schock. BiSma rckr. 6,

pianino gesucht.
I lillllllllllliUI Schm tz,

Flh  ein slr .52, P

PM -Terniidi
U. 2 Verbind.-Stücke nur
aus Privathnnd geg. ho»
Preis zu kaufen gesucht.
Wagemann .̂ Saalaasse^ 26,^IP.üüel aller«tt
k. Köhler, Fra nkenstr̂ lb.
Trammoph .» gut erh., gef.,
mit od. o. Pl . Reinmger,
Schwalbacher S tr . 44, 1.

Sekretär oder Rollvult.
sowie Glasschrank zu k.
gesucht. ^ Chr. Neininger.
Pvitschliest fach 102
Kaufe gegen sofort. Kastv
vollst. Wohn.- u. Zim .»
Einr .. Nach!., einz. A'öbel-
stülkc, Antiquität ., % anoS
Kaflen" >ränke, Kunst- u.
Aufstcllsach. 3t.' Gelegenh.-
kaufhaus Ehr . Reminger.
Schwalb. Str . 47. T. 8272
Milchvünrcheu

Verkauf, ges. b. Roßbach,

Erstklassige Parfümerien
irt fast allen Wohlgerüchen und Preislagen

Auch feldstabgeffNte. noch aus französischen Favrnen
sto unende echte Extraits,

der französischenEtiketten loegen sehr vorterlhasl.
—_ _ Nur solange noch Vorrat . = =

Wrirno ’jS’acße, ik aunusstrahs 5,
Drogerie » und Parfümer e-SPrzialgeschäft,

gegenüber dem Kochbrunnen

MveMMlclis
R.öcisr -str'LtssS 39.

Keichelbräu, Kuhnbadu
Tägl ch geöffnet von 4 Uhr an.

Bestellungen an! Syplions
werden wieder angenommän.

Mbel -Aniauf.

Schiersteiner S traße 20.
Jüng . Hausbursche

als Arbeitshilse gesucht.
Brunnenkontor,
Svieaela asse 7

Hook vorrLtigv

aus Lrepe 6e ed 'ne
Charmeuse, Taflet

Mk. 225 .- 295-  350 .-

MHe$tlolinung.
Dienstagabend 11 NHr

Dotzheimer Str ., Lnisen-
str.. Bahnhofstr .. Markt
oder Kleine Burgstraße
aoldene
DlMkll -AmlMSüN
verloren . Wiederbringer
erhält hohe Belohnung.
Abzug, bis 2 Uhr mittags
Dotzheimer Straße 26,
bei, Bargmnnn . _

Uhr mit Kette verloren.
Wiederbiing . erhalt 10 M.
Belohn. 2chützen‘;ojstr. 1,3,

Trauring verloren.
I E . 4. 2. 1W2 aez.. aut
dem Wege Adolfstraste 1
bis Ecke Ellenbogenaafle
und Neugassc. Abzuaeb,
Bdlerktr. 13. Hth. 1 lin ks

Berg. Sonntag Kneifer
in Etui . Auffchr. Münch.,
verloren . Abzug, g Bel
Bikt oriastraße 31, 2.

Kerle reu.

herrschaftlicheu»d öürgcrliche
“ kompk. ßinrichtnngen,

einzelne Mööelflücke, sowie auch unmoderne
ante Möbel, sämtl. Linrichtnngs-chegensläude,

Kompk. Wachkässe
werden bei foforliger Kaffe und sehn hoher

Bezahlung angekauft.
MSdtlyMS 6lciü](tt*364L40.

„ Telephon 2737 . _

r L. RETTENMAYER^

Armer Junge verlor
Sgtintasche mit 7 Mk. u.
Milchkarte. Gen. Bel. ab.
zua. Be lte. Kleiststraße 3

V/edorgasse 4.

K93

25 Ge egenheitskäufc
— Miete —
Reparaturen.

Kraftkordel. Salizhl -' u. Packpapier. , Sohlenschoner.
Farbbänder Reaistr -Mobben, Dauerlölcqer , Siegel¬
lack Verbiss. GaSheizöfchen, im Nu warmes Z'wmer-lack, rvcroon. v)as«r,zv min», •. “ 7V - ffärift-
Aiarm -Ladenkafsen, Halb- u. Pollbolzsohlen. t£ftn |t-

bäumchen ins Feld

üfteMiSliien-Sirltt«, Nikolasstraße 24.
Telephon 3125

tmslen-BonbonsSehloßdrcg.
Sieber*,

Marktstr . 9.

sss  Tfr ^ rosserungen j»
.Tmaillebiider für Broschen , An änger usw.
Bestes Festgeschenk — Bleibende Erinn rune.

1rieda Simonsen , Rhein trasse 56.

Handtasche mit Inhalt
Mittwochabend Bahnhof
bangen gelassen. Wieder-
brinqer gute Belohnung.

rin Schirm
Stock mit Hnndekovi.
Dem Finder hohe Belohn.
Nbeinüraße 40. 1, StaflL-

Fahrkarte

l

GEGR. 1842 WIESBADEN.  GEGR . 1842

MÖBELTRANSPORT.
SPEDITION.
LAGERUNG.

BÜRO NIKOLASSTRASSE5.
TEL 12  UND 124. J

ische Gesuche alter Art, Zurückstllg.,
Entlassung, Versetz., Throngesuche,
Schriftsätze an alte Behörd. m. größt,
Ersol g d.Rechtsbüro (.ullicb , Wiesb.
Rheinstr. 60. Glz.Danljchr. Ausw. br.

der gelben Linie, auf
Mariechen Seipel lautend,
am 4. 12. verloren . Abz.
gegen Belohnung

Lnii enstratze 18, 2

Schmer zerfällt erhielten wir heute die
traurige Nachricht, daß nun auch unser
»weiter, hechgeliebter, hossnungsvoller
Sohn , mein lwber, treuer Bruder und
Schwager, der

Gardist Adotf Dreht
Leib-Garde -Jnf .-Regt . 115

ein Opfer dieses grausamen Weltkrieges
wurde. Er folgte seinem Bruder Ernst
nklch IV. Jahren.

In tiefer Trauer:
Angnst Diehl und Fra «,Eltem.
vaui Cister und Fra « .

geb. Dicht.
Wiesbaden , den 5. Dezember 1917.

Adlerstraße 57.

Armer Laufbursche Verl.
Mittw . Möhrinastr Pak.
mH 3 Büchern. Bitte abz.
Or (micnfti\ _31._ £>Hl.JE,-

Kutscher verlor Diens¬
tagabend in der Nähe des
Bahnhofs ein

Bahnbnch.
Gegen Belohnung abzug.
Kleber. AdolfsaNee 49.

Zwei
verl. Abzug, geg. Belohn-
Srdanstraße 5. Hohmann.

Gelber Wolfshund
entlaufen . Hat Kette an-
hängen. Wiederbrina . er¬
hält Belohn. Vor Ankauf
wird, gewarnt . _
Ir I . Gertenbener Wwe.

Dchlachiüos-Restaurat.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme be dem uns so schwer bet>ossenen
Verluüe sagen wir hiermü allen Ver¬
wandten, Freunden und Bekannten , be»
sonders Herrn Pfarrer Veesenmeyer für
seine trostreichen Worte am Grabe , unsren
innigj-en Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Fra« Maria Wacker
geb. Messer«

» und Tochter Frieda.
Wiesbaden , Fe dstraße 16.

Wieder' ehen war seine und
unsere Hoffnung!

Am 4. d. M. starb infolge Verwundung
im Feldlazarett unser guter Sohn , se-neS
Kindes lieber Vater , unser Bruder und
Schwager

Musketier CTl ^
Inhaber des Eiserne« Kreuzes2. Klasse
im Alter von 25 Jahren als 2. Opfer des

Weltkriege-. ^ tieftrauernden Eltern:
Mttl .eirn Gr - und Kind.

Wiesbaden , 6. Dezember 1917.
Hallgarter Straße 4.

"MWWL

Ml sein nn &mn AM.
Am 24. November fiel, mit seinem

treuen Freunde G rvn Ian ^S fli.f tcn!
gelbe der Ehre bei den letzlcn schweren
Kämpfen im Westen nach einjähriger,
treuer Pflichterfüllung unser jüngster
braver Sohn, Bruder, Schwageru. Neste

Senir rarist

Karl Herrchen
1

M««k. i« einem Ues.-Ius .-RkSl.
im Alter von 20 Jahren.

In tiefem Schmerz:
Karl Herrchen u. Fra«
Hans Herrche', Leut-ant

beim Stab einer Dwlston
Iahanna Herrchen,

geb. Schänorrger.
Wiesbaden , den 6. Dez. 1917.

Mauritiusstraße 12.
Fraukfurt a« W.

Statt vesonderer Anzeige.
Am 24. November fiel auf dem Felde

der Ehre, mit feinem treuen F eunde
Karl Kerrchen, in den letzten schweren
Kämpfen im Westen, nach einjähriger
treuer Pfiichterfülluug unser̂ einziger,
inniggeliebler, hoffnungsvoller Lohn und
Bruder

Egon Zonar
Musketier in einem Jnfanterie-Regt,

im Alter von 19 Jahren.

In tiefem Schmerz:
Karl Jonas und Kran
Ilse Jonas.

Mieskade «, den 6. Dez. 1917.
Johannisbergerstr . 3.

Tades -Auzeige.
Statt jeder besond.ren Mitteilung.
Verwandten , Freunden und Bekannten

hiermit b.e traurige Nachricht, daß >ue,n
lieber Gat e, unier guter Vater , Bruder,
Schwager , Onkel, Schwiegervarer und Groß»
Vater, Herr
Kekrer*. D»Adolf Schmidt

nach schwerem, mit großer Geduld getragenem
Leiden, im Alter von 7V Ja !,ren , amT >enS-
ta den 4. Dezember, nachm. 6*/, ühr,
saust entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Elise Schmidt, geb, Btum
Dr. Adof Schmidt, Arzt,

z. Zt . auf Urlaub
KatasterkontrolleurOtto Schmidt,

z. Zt. im Laza eit,
u . Frau , und 2 Enkel.

Wiesbaden jHelenenstr. 2 1, Kastellaun
(Hunsrück), den 6. Dez. l917.

Die Trauerseler findet Samstag , s ,Dez.,
vorm . 11' / , Uhr, in bei Halle des alten
Friedboses statt, hieran anschließend die
Beerb gung aus dem Nordsrieohos.

Don Beüeidsbesuchcn und Blumenspenden
bitten wir absehen zu wollen.
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